
SCHWEIZERISCHER HANDBALL-VERBAND
Geschäftsstelle 

3ooo Bern 32, im Februar 1982 
Postfach 4

>(■

SCHWEIZER MEISTERSCHAFTEN IM FELD- UND KLEINFELD

HANDBALL 1932 - 1981
*********************««*«*««**«******«*«*»*«**«***

Inhalt: Feldhandball 1932-1971
Kleinfeldhandball
Kleinfeldhandball
Kleinfeldhandball

1966-1978
1969-1975
1973-1981

(Männer)
(Damen) 
(Junioren)

Feldhandball - Cup 1943-1981
Melde-Ergebnisse Mannschaften/Spieler

Inhalt verantwortlich: Peter WeberFür den
**********

Geschäftsführer Schweiz.Handball-Verband 
*****************************************



Seite Was

Schweizer Meisterschaften im Feldhandball

1- 2 Geschichtliches
2 Die Chefs der Feldhandball-Abt.eilungon
2- 3 Die Ehrentafel der Schweizer Meister
4 Punkteklassement Fe]dhandhall -Meisterschaften 1946-1971 (Nationalliga)
5 Finalspiele um den NL B Meister
5 Torschützenklassemente NL 1948 - 1968
6-22 Schweizer Meisterschaften im Feldhandball 1932-1971

Schweizer Meisterschaften im Kleinfeldhandball

1966-1971

Meisterschaften
Meisterschaften
Meisterschaften

im
im
im

Kleinfeldhandball
Kleinfeldhandball
Kleinfeldhandball

1. Liga-Inter 1975-1978 
Damen 1969-1975 
Junioren 1973-1981

23
23
24 
25-28
29-3o
31
32-33
34-35

Geschichtliches
Punkteklassement der off. Schweizer Meisterschaften im Kleinfeldhandball 
Uebersicht / Ehrentafel / Torschützenklassemente
Schweizer Meisterschaften im Kleinfeldhandball
Sommerpokal im Kleinfeldhandball
Schweizer
Schweizer
Schweizer

Feldhandball - Cup

36 Geschichtliches
36 Leitung
36-37 Die Cupfinalspiele 1943-1981
37 Uebersicht

Mannschafts- und Spielermelde-Ergebnisse Sommermeisterschaften

38-39 Anzahl Mannschaften
39 Anzahl Lizenzierte

o

Februar 1982

SCHWEIZERISCHER HANDBALL-VERBAND
Der Geschäftsführer: Peter Weber



1923

1924

1931

1932

1934

1935

1937

1938

1939

1940

1941

1946

1952

1954

1962

1964

1967

1 GeschichtlichesFeldhandball

Geschichtliches

Propagandaspiel am 15.9.1923 zwischen TV Amicitia ZH und 
RTV Basel

Eidg. Spieltage in Basel mit 4 Mannschaften

Der ETV beschliesst die versuchsweise Einführung des Handball­
spieles und organisiert Leiterkurse

In Basel wird erstmals eine Handballmeisterschaft durchgeführt.

Am 29. Juni 1931 wird die Handball-Sektion Grasshoppers gegründet 
(Karl Schmid)

Im Rahmen der SPIKO/ETV wird erstmals eine Schweizer Handballmeister­
schaft in einer Spielklasse durchgeführt.

Inkraftsetzung des ersten Wettspiel-Reglementes (WR)

Einführung einer zweiten Spielklasse

Die nationale Meisterschaft wird erstmals innerhalb eines 
Kalenderjahres durchgeführt (bisher Herbst/Frühling)

lo8 Mannschaften, Einführung der dritten Spielklasse

Die erstmals vom neugegründeten HBA organisierte Meisterschaft musste 
infolge Mobilisation der Schweizer Armee abgebrochen werden.
Auf die Proklamation eines Meistertitels wird verzichtet.

Im Turnreglement des ETV wird Handball off. als Kampfsport der 
Armee eingeführt.

Erstmals fand die erste Spielklasse in einer 7-er Gruppe ihre Aus­
tragung. Zuvor (1932-194o) erspielten die drei Regionalmeister 
in einer Finalrunde den Schweizer Handball-Meister

Einführung der Nationalliga als höchste Spielklasse. Regionale
1. / 2. und 3. Ligen vervollständigen den Spielbetrieb.

Bildung der NL B mit einer Ost- und Westgruppe.

Reorganisation des Handballbetriebes. Bildung der Feldhandball- 
Abteilung. Die bisher 4 Regionen wurden auf 9 erweitert.

Die sich stark entwickelnde Innerschweiz wurde von der Region 
Zürich losgelöst und bildet eine selbstständige Region. Ebenso 
wird die Region Romande in Genf und Vaud/Valais geteilt.

Mit 389 Aktivmannschaften erreicht die Feldhandball-Meisterschaft 
den Höchst-Stand ihrer Geschichte. Aufgrund der starken Entwicklung 
des Kleinfeldhandballs ging das Interesse am Feldhandball massiv 
zurück und erreichte 1973 mit 23 Mannschaften den bisherigen 
Tiefstand.

Als Parallelbetrieb wurde erstmals (nach einem Versuchsjahr) eine 
gesamtschweizerische Kleinfeldhandball Meisterschaft durchgeführt.



Feldhandball 2 Geschichtliches

1970 Neuschaffung der 1. Liga-Interregional und einer regionalen 
4. Liga für den Sommerbetrieb (primär Kleinfeldhandball)

1971 Am 15. Mai 1971 wird in Olten beschlossen, auf die weitere 
Durchführung einer Schweizer Meisterschaft im Feld- und 
Kleinfeldhandball zu verzichten. Das Hauptgewicht wird auf 
die Hallenhandball-Meisterschaft gelegt.

1972 Auflösung der Feldhandball-Abteilung und Bildung einer 
Spiel-Kommission, die für den Spielbetrieb Sommer wie auch 
Winter zuständig ist.

Die Chef der Feldhandball-Abteilungen

1954 erfolgte die Trennung des Sommer- und des Winter­
spielbetriebes und die Bildung einer Feldhandball- (FHA) 
und Hallenhandball-Abteilung (HHA).

1955-1959
1960-1961
1962-1969
1970-1972
1972 
seit 1972

Carlo Oldani,
Paul Gfeller,
Otto Schwarz,

Zürich
Bern 
Glattbrugg

Franz Weishaupt, Bern
Auflösung der FHA und Bildung
der Spiel-Kommission (Leitung HP. Rutschmann,
Frauenfeld / ab 1981 Heinz Jost, Luzern)

Ehren - Tafel 1932 - 1971 
***************************

Meister der 1. Spielklasse 1932 - 1945: (Klammer Mannschaftsbeteiligung)

1932
1933

23
23

Abstinenten TV Basel
G C

1939
1940

117
53

Abgebrochen
G C

1934 29 G C 1941 86 GG Bern
1935 54 Abstinenten TV Basel 1942 123 GG Bern
1936 49 Abstinenten TV Basel 1943 122 GG Bern
1937 62 Amicitia Zürich 1944 136 Abgebrochen
1938 lo4 G C 1945 131 BTV Aarau



Feldhandball 3 Uebersicht

Länggasse Bern
G C

ZH

Otmar SG

BTV Aarau
TV Länggasse Bern 
G C
G C
BTV Aarau 
TV Unterstrass 
BTV Aarau 
G C 
KTSV St
G C
TV Suhr
TV Suhr
KTSV 
KTSV
KTSV 
KTSV

St. Otmar SG
st. Otmar SG
st. Otmar SG
st. Otmar SG

G C
BTV Aarau
BTV Aarau

Nationalliga

38 Meisterschaften im Grossfeld 
*********************************

Grasshoppers
BTV Aarau
St. Otmar St. Gallen
TV Abstinenten Basel und GG Bern
TV Suhr und TV Länggasse Bern
Amicitia Zürich und TV Unterstrass ZH

Nationalliga B

Länggasse Bern 
TV Kleinbasel
RTV 1879 Basel
LC Zürich
TV Oberseminar Bern (nachmaliger BSV Bern) 
KTSV St. Otmar SG
TV Unterstrass ZH
STV St. Gallen
RTV 1879 Basel
Kaufleute Basel 
TV Suhr
GC II (nicht aufstiegsberechtigt,BTV SG) 
LC Zürich
Pfadi Winterthur
Gelbschwarz Schaffhausen
TV Thun
MKG Baden
TV Möhlin
TV Länggasse Bern
LC Zürich

Meistertitel:

1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953
1954
A$55

'56
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1971

1932-1945
1946 
1952 
1971

1. Spielklasse
Schaffung der Nationalliga
Schaffung der Nationalliga A 
Letztmalige Austragung einer

und neu der Nationalliga B
Feldhandball Schweizer Meisterschaft
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Punkteklassement der Feldhandball-Meisterschaften 1946-1971 Nationalliga

3. 3. 213
195
147
116

23
77 
6^
63
51
49
47
37
5-, 
2E 
21
19
17
17
13 
11 
lo 

7 
7 
4
4 
3
3

3. 4.

7.
1. 1.

4.

3.
2.

2.

5.
3.

6.
1.
4.
5.

4.
3.
7.
1.

4.
1.
2.
3.

1.
2.
3.
5.

4.
2.
1.
6.

1.
4.
2.
3.
8.

2.
1.
4.
3.
6.

2.
1.

3.
7.

3.
2.

5.

1.
3.

5.

6.
1.
8.

5.

4.
2.
7.

3.

4.
1.
6.

2.

2.
1.
3.

6.

2.
1.
4.

6.

1.
2.
5.

6.

1.
4.
2.

3.

2.
1.
3.

4.

BTV Aarau 2.2. 
Grasshoppers ZH 1. 1. 
TV Unterstrass ZH 8.
St. Otmar SG
Pfadi Winterthur
TV Suhr 
TV Kaufleute ZH 
RTV 1879 Basel 
TV Länggasee Bern 
STV Rorschach
BSV Bern/Oberseminär
LC Zürich
TV Thun 
GG Bern 
STV St. Gallen 
TV Möhlin
ZMC Amicitia ZH 
HC Romanshorn 
MKG Baden 
Abstinenten BS 
Gelbschuarz SH 
Kaufleute Basel 
STV Winterthur 
TV Zofingen 
HBC Biel 
TV Kleinbasel
BTV St. Gallen

Total Punkte

(Total 26 Meisterschaften; Wertung l.=lo P.; lo. = 1 P.)

o 51 52 53 54 55 56 57 5e 59 6o 61 62 63 64 65«66 67 68 69 7o 71

1.)
2.)
3. )
4. )
5. )
6. )
7. )
8. )
9.)

10. )
11. )
12.)
13. )
14. )
15. )
16. )
17. )
18. )
19. )
20. )
21. )
22.)

24.)

26.)

5. 5. 2. 1. 1. 2. .2- 2. 2.
5. 4. 6. 6. 3. 5. 5. 3. 5. 7. 8. -.
3. 8. -. 4. 7. 7. 8. 3. 4. 7. 2. 3". -. -. -i. i ~ •

7. 1. 2. 2. 1. 4. 8. 5.
4. 3. 4. 5. 6. 3. 6. 8. -.

_• 4. c 7. 6. 5. 6. 6. 6. 7.
4. 6. 6. 5. 7. 7. 8. 8.

5. 7. 6. 6. 5. 3.
4. 3. 5. 7.

5. 8. 4. 6.
6. 7. 8. 4.

6. 6. 7... 8.
-. 5, 5, 6.

8. 7. 8. -. 8.
7. 7. 8.
-, -. -. 5. 7. -. -.

7. 8.
7. 8.

7.
7.

8.
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Feldhandball 5 B-Endspiele 1952 - 1971

Die Finalspiele um den NL B Meister

Sieger der
Gruppe Ost Gruppe West Resultat

1952 Kaufleute Basel - Länggasse Bern 7-14
1953 TV Kleinbasel - TV Thun Thun verzichtet
1954 MKG Baden - RTV 1879 Basel lo-15
1955 LC Zürich - BSC Young Boys Bern 11- 9
1956 TV Unterstrass ZH - TV Oberseminar Bern 7-11
1957 St. Otmar SG - BSC Young Boys Bern 2o-18
1958 TV Unterstrass ZH - Kaufleute Basel 8- 6

. 1959 STV St. Gallen - Kaufleute Basel 13-11
196o BTV St. Gallen - RTV 1879 Basel 3- 5
1961 BTV St. Gallen - Kaufleute Basel 6-14
1962 BTV St. Gallen - TV Suhr 13-2o
1963 Grasshoppers II - TV Länggasse Bern 14- 8 *
1964 LC Zürich - Kaufleute Basel 8- 7
1965 Pfadi Winterthur - TV Zofingen 12-11
1966 Gelbschwarz Schaffhausen- STV Baden 7- 2
1967 HC Romanshorn - TV Thun 13-14
1968 MKG Baden - BTV Aarau II 17- 5
1969 ATV Emmenbrücke - TV Möhlin 14-18
197o TV Uster - Länggasse Bern 13-17
1971 TV Uster - LC Zürich 5- 7

* GC II als Meister NL B 1963 nicht aufstiegsberechtigt, es rückte der 2. Platzierte
der Gruppe Ost BTV St. Gallen nach

Torschützenklassemente 1948-1968

1948 61 1. Bertschinger,Pfadi 45 2. Stocker, Abst.BS 39 3. Legler, BTV A
1949 44 1. Schubiger, TV U 42 2. Klöti, KV ZH 32 3. Hofer, GC
195o 46 1. Hofer, GC je 36 2. Klöti, KV ZH und Minder, Pfadi Winterthur
S951

52 6o 1. Klöti, KV ZH 55 2. Hofer, GC 49 3. Bertschinger,GC
Straub,Rorschacl

1953 75 1. Klöti, KV ZH
1954 7o 1. Klöti, KV ZH 64 2. Schmidt, Kleinbasel 58 3. Benz, Rorschach
1955 53 1. Berschinger, GC 51 2. Plüss, RTV
1956 57 1. Bertschinger, GC 53 2. Gyger, TV Länggasse
1957 65 1. Liniger, Oberseminar 62 2. DeBoni, BTV Aarau 59 3. Klüh, RTV
1958 81 1. Gemperle, Otmar 59 2. Glasstetter, RTV 52 3. Aeschlimann, Lä
1959 85 1. Gemperle, Otmar 63 2. Andermatt, TV U 57 3. Wartmann, TVU

Burkhard,Oberser
196o 72 1. Andermatt, TV U 59 2. Leu, STV SG 58 3. Jost, LC ZH
1961 7o 1. R.Landis, GC 66 2. Leu, STV SG 63 3. Gemperle, Otm.
1962 lo2 1. Gemperle, Otmar 59 2. W.Landis, TV U 52 3. Glaus, BSV Bern
1963 86 1. Seiler, GC 76 2. Gemperle, Otmar 53 3. Walder, KV BS
1964 85 1. Glaus, BSV Bern 83 2. Gemperle, Otmar 78 3. Seiler, GC
1965 59 1. Gygax, Suhr 58 2. Gemperle, Otmar 56 3. Andermatt, TV U
1966 81 1. Leu, STV SG je 7o 2. Gygax, Suhr - Bill, Zofingen
1967 82 1. Gygax, Suhr 59 2. Sieber, TV U 54 3. Santini, BTV A
1968 97 1. Gygax, Suhr /', 2. Notter, Otmar 69 3. Gemperle, Otmar



Feldhandball - 6 - 1932 - 1936

21-15 4 P. lo-9 / 11-6
18-11 2 P. 9-1
7-2o o "

19-lo 4 P. 11-5 / 8-5
15-15 2 " lo-4
9-18 o

22- 9 4 P. 12-5 / lo-4
11-17 2 " 6-5
9-16 o "

1. TV Abstinenten Basel
2. G C
3. STV Bern

1933: (23 Mannschaften)

1. G C
2. TV Abstinenten Basel
3. STV Bern

1934: (29 Mannschaften)

1. G C
2. TV Abstinenten Basel
3. STV Bern

Schweizer Meisterschaften im Feldhandball 
*******************************************

1932: (1932/33; Melde-Ergebnis 23 Mannschaften)

1935: (54 Mannschaften)

1. TV Abstinenten Basel
2. G C
3. STV Bern

2 2 o o 19-11 4 P. 6-4 / 13-7
2 1 o 1 11-11 2 " 7-5
2 o o 2 12-2o o "

1936: (49 Mannschaften)

1. TV Abstinenten Basel
2. G C
3. GG Bern

2 2 o o 28-14 4 P. lo-9 / 18-5
2 1 o 1 22-16 2 II 13-6
2 o o 2 11-31 o II

O H 
C
M 

0 
0 

0
 

(N H 
o

O H 
(N

 

o 
o 

o
 

C
M H 

O

C
M 

C
M 

CM

KJ
 hJ 

M

O
 H 

KJ
 

o o 
o 

KJ
 H 

O



Feldhandball 7 1937 - 194o

lo - 5 4
lo - 11 2
8-12

1937: 62 Mannschaften

Gruppe West

1. GG Bern 5/ 9
2. Abst. Basel 5/ 8
3. Bern-Stadt 5/ 7
4. Kaufleute Bern 5/ 4
5. Länggasse Bern 5/ 1
6. TV Solothurn 5/ o

Gruppe Ost

1. Amicitia ZH 6/lo
2. TV Kleinbasel 6/ 7
3. TV Unterstrass ZH 6/ 6
4. G C 6/ 5
5. Kaufleute Zürich 6/ 5
6. Rotweiss Basel 6/ 5
7. Winterthur 6/ 4

Finalspiel: Amicitia ZH GG Bern 7-6

1938: lo4 Mannschaften Einführung der dritten Spielklasse

Gruppe West Gruppe Ost

1. G C 8/16 1. Abstinenten BS 8/14
2. GG Bern 8/12 2. Amicitia ZH 8/12
3. Bern Stadt 8/ 8 3. Kleinbasel 8/ 8
4. Rotweiss Basel 8/ 4 4. TV Unterstrass ZH 8/ 4
5. Länggasse Bern 8/ o 5. TV Kaufleute ZH 8/ 2

Finalspiel: GC - TV Abstinenten Basel 7-6

GC; Edy Schmid; Dr. Springer, Schmitt, Schlaginhausen, Herkenrath, Gantenbein, 
Köpfli, Hoher, Widmer, Karl Schmid, Seiterle

1939;

Meldeergebnis 117 Mannschaften. Infolge Mobilisation musst die Meisterschaft 
abgebrochen werden.

194o: 53 Mannschaften
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 01. Gra s shopper s
2. Abstinenten BS
3. GG Bern

2
2
2 o

P. 6-2 / 4-3
8-5



Feldhandball 8 1941 - 1943

5 o 7
5 o 7
4 17
1 1 lo

lo7- 62 2o
8o- 51 17
59- 49 15
76- 95 lo
61- 79 lo
59- 79 9
66- lo3 3

1. GG Bern 12
2. G C 12
3. Bern - Stadt 1.’
4. Abstinenten TV Basel 12
5. Rotweiss Basel 12
6. RTV 1879 Basel 12
7. Amicitia Zürich 12

2. Spielklasse, die Regionalmeister:

Sieger 2. Spielklasse: BTV Basel

Ost: Kaufleute ZH
West: GG Bern II
Zentral: BTV Basel

1942: 123 Mannschaften

1. GG Bern 14 12 1 1 93- 57 25 P
2. G C 14 lo 2 2 93- 54 22 "
3. Bern-Stadt 14 8 2 4 62- 64 18 "
4. Abst. TV Basel 14 5 4 5 99- 99 14 "
5. RTV 1879 Basel 14 6 o 8 93- 87 12 "
6. BTV Basel 14 4 1 9 58- 7o 9 "
7. Amicitia Zürich 14 3 1 lo lo6-14o 7 "
8. Rotweiss Basel 14 2 1 11 59- 92 5 "

1943: 122 Mannschaften

1. GG Bern 3
2. G C 3
3. Abstinenten TV Basel 3
4. RTV 1879 Basel 3

o
3 o o 16- 9 6 P.
1 o 2 22-23 2 "
1 o 2 19-21 2 "
1 o 2 16-2o 2 "•

2. Spielklasse, die Regionalmeister: Ost:, STV Rorschach 
Zentral: TV Langenthal 
West: Länggasse Bern

1941: 86 Mannschaften

Erstmals wurde die Schweizer Meisterschaft der 1. Spielklasse in einer 7er Gruppe 
durchgeführt. Von 1932 - 194o spielten die jeweiligen Meister der Regionen in einer 
einfachen Runde um den Titel.
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Feldhandball 1944 - 1947- 9 -

1944: 136 Mannschaften

Die Meisterschaften mussten abgebrochen werden

1945: 131 Mannschaften

1. BTV Aarau 2
2. Abstinenten TV Basel 2
3. G C 2

1 1 o
1 1 o
o o 2

11- 9
8- 7 

lo-13

3 P.
3 " 
o "

3-3 / 8-6
5-4

1946:

Einführung der Nationalliga und der 1. Liga.

Nationalliga

1. G C 14 11 1 2 116- 75 23 P.
2. BTV Aarau 14 9 1 4 loo- 84 19 II

3. RTV 1879 Basel 14 9 1 4 lo3- 93 19 II
4. GG BErn 14 6 1 7 79- 87 13 II

Kaufleute ZH 14 5 1 8 lo4- 95 11 II
6. Amicitia ZH 14 4 3 7 94-Ho 11
7. Abstinenten TV Basel 14 4 1 9 95-lo8 9 II
8. TV Unterstrass ZH 14 2 3 9 63-lo2 7

Finalrunde 1. Liga BTV Basel - TV Länggasse Bern 8-3
Pfadi Wintert.- BTV Basel 7-5

Pfadi Winterthur ist 1. Liga-Meister und steigt in die NL auf.

1947:

Nationalliga

1. G C 14 11 1 2 166- 92 23 P.
2. BTV Aarau 14 11 0 3 133- 80 22 "
3. GG Bern 14 8 1 5 86- 93 17 "
4. TV Kaufleute ZH 14 6 2 6 112-124 14 "
5. Pfadi Winterthur 14 4 4 6 123-123 12 "
6. Amicitia ZH 14 4 3 7 96-124 11 "
7. Abstinenten TV Basel 14 4 2 8 lo6-123 lo "
8. RTV 1879 Basel 14 1 1 12 82-145 3 "



Feldhandball lo - 1947 - 1949

■> l>.

11-8 / lo-3
7-6

6-4/4-4/13-7
6-4/12-8 

5-4

23-15
22-18
13-14
19-3o

Finalrunde 1. Liga

1. TV Thun
2. TV Kaufleute Basel
3. STV Rorschach
4. Pfadi Zürich

21-11 4 P.
15-17 2

9-17 IIo

1947: (ff)

Finalrunde 1. Liga

1. TV Unterstrass ZH
2. TV Thun
3. TV Kaufleute Basel

TV Thun ist 1. Liga-Meister und steigt in die NL auf.

1949;

Nationalliga

1. BTV Aarau 14 11 1 2 148- 81 23 P
2. TV Unterstrass ZH 14 lo o 4 129- 87 2o "
3. Pfadi Winterthur 14 8 2 4 118- 95 18 "
4. G C 14 7 1 6 118- 9o 15 "
5. TV Thun 14 6 o 8 8o- 98 12 "
6. TV Kaufleute ZH 14 6 o 8 110-142 12 "
7. GG Bern 14 6 o 8 8I-I08 12 "
8. Amicitia ZH 14 o o 14 68-151 0 "

TV Unterstrass ZH ist 1 Liga-Meister und steigt in die NL auf

1948:

Nationalliga

1. G C 14 lo 2 2 144- 87 22 P
2. BTV Aarau 14 lo 1 3 165- 9o 21 "
3. TV Unterstrass 14 lo 0 4 126- 96 2o "
4. Pfadi Winterthur 14 8 2 4 121-116 18 "
5. GG Bern 14 3 4 7 102-120 lo "
6. TV Kaufleute ZH 14 4 2 8 lo5-135 lo "
7. Amicitia ZH 14 2 2 lo 8o-139 6 "
8. TV Abstinenten Basel 14 1 3 lo 117-177 5 "
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Feldhandball 11 1949 - 195o

1949: (ff)

Abstieg NL-1, Liga

Da die Vereine auf den Rängen 5-7 punktgleich die Meisterschaft beendeten, war gemäss 
WR ein Ausscheidungsrunde nötig, die GG Bern auf dem 7. Schlussrang sah.
Das Relegationsspiel gegen den zweiten der Final-'Runde 1. Liga zwischen GG Bern 
und MKG Baden endete 2-6.
Es steigen somit auf: STV Rorschach und MKG Baden. In die 1. Liga relegiert werden: 
Amicitia Zürich und GG Bern.

Finalrunde 1. Liga

1. STV Rorschach 2 2 o o 12- 6 4 P
2. MKG Baden 2 1 o 1 7-lo 2 ii

3. STV Bern 2 o o 2 lo-ll o ii

STV Rorschach ist 1. Liga-Meister und steigt in die NL

195o:

Nationalliga

1. BTV Aarau 14 13 o 1 142- 8o 26 p.
2. G C 14 lo o 4 14o- 96 2o II

3. TV Kaufleute ZH 14 9 o 5 lol- 89 18 II

4. STV Rorschach 14 9 o 5 81- 83 18 II

5. TV Unterstrass ZH 14 6 o 8 86- 89 12 II

6. Pfadi Winterthur 14 4 1 9 loo-121 9 II

7. TV Thun 14 3 o 11 6o- 98 6 II

8. MKG Baden 14 2 1 11 46-loo 5 •1

Finalrunde 1. Liga

1. STV Winterthur 2 2 o o 16-8 4 P
2. TV Länggasse Bern 2 1 o 1 17 - 14 2 "
3. BTV Aarau II 2 o o 2 8-19 o "

STV Winterthur ist 1. Liga-Meister und steigt in die NL auf



Feldhandball 12 1951 - 1952

Nationalliga

1. G C
2. BTV Aarau

14 14 o o 184- 85 28
14 lo o 4 144-lo8 2o
14 7 3 4 148-13o 17
14 8 o 6 15o-136 16
14 6 2 6 142-146 14
14 5 1 8 159-139 11
14 1 1 12 99-172 3
14 1 1 12 98-2o8 3

3. TV Unterstrass
4. STV Rorschach
5. TV Kaufleute ZH
6. Pfadi Winterthur
7. MKG Baden
8. STV Winterthur 

Nationalliga

1. G C 12 12 o o 179- 85 24 P
2. BTV Aarau 12 lo o 2 172- 94 2o "
3. STV Rorschach 12 5 1 6 96-123 11 "
4. TV Unterstrass ZH 12 4 o 8 125-160 8 "
5. TV Kaufleute ZH 12 4 o 8 lo8-142 8 "
6. Pfadi Winterthur 12 3 1 8 112-145 7 "
7. STV Winterthur 12 3 o 8 85-128 6 "

Finalrunde 1. Liga

1. MKG Baden 2 1 1 o 22 - 16 3 P.
2. TV Länggasse Bern 2 1 1 o 24 - 21 3 "
3. RTV 1879 Basel 2 o o 2 17 - 26 o "

lo-lo / 12-6
14-11

MKG Baden ist 1. Liga-Meister und steigt in die NL auf.

1952:

Die Feldhandball-Meisterschaft 1952 präsentierte sich mit neuem Gesicht. 
Höchste nationale Spielklasse war die Nationalliga A, danach folgten erstmals 
zwei Gruppen der Nationalliga B. Auf regionaler Ebene wurde in der 1. und 2. 
Liga und neu in einer 3. Liga gespielt.

>



Feldhandball 13 - 1952 - 1953

TV Länggasse Bern 
RTV 1879 Basel 
TV Kleinbasel 
TV Thun
GG Bern

Birsfelden 
Abstinenten Basel

Kaufleute Basel 14-7

ersetzt den STV Winterthur in der NL

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

6 2 6
6 2 6
6 17
6 17
1 1 12

12/24 
12/16
12/12
12/12
12/ 8 
12/ 8 
12/ 6

183-149
178-159 
167-147
169-167
158-162
165-160
149-163
121-183

21 P
18 "
16 "
14 "
14 "
13 "
13 "

3 "

1953:

Nationalliga A

GC 14
Pfadi Winterthur 14
TV Kaufleute ZH 14
BTV Aarau 14
STV Rorschach 14
TV Unterstrass ZH 14
TV Länggasse Bern 14
MKG Baden 14

NL B - Final; TV Länggasse Bern - TV 

TV Länggasse Bern ist NL B Meister und

1. Kaufleute Basel 12/19
2. BTV ßasel 12/13
3. BTV St. Gallen 12/12
4. Pfadi Zürich 12/11
5. GC II 12/lo
6. SC Frauenfeld 12/ 9
7. Pfadi Winterthur II 12/ 6

NL B - Ostgruppe

12/21

NL B - Westgruppe

12/181. TV Kleinbasel 1. TV Thun
2. St. Otmar SG 12/16 2. RTV 1879 Basel 12/17
3. Pfadi Zürich 12/12 3. TV Kaufleute Basel 12/16
4. BTV St. Gallen 12/12 4. TV Olten 12/11
5. GC II 12/12 5. Bern-Stadt 12/lo
6. BTV Basel 12/ 7 6. GG Bern 12/ 7
7. STV Winterthur 12/ 4 7. TV Birsfelden 12/ 5

Da der TV Thun auf das NL 
und ersetzt die MKG Baden

B Final-Spiel verzichtet ist der TV Kleinbasel NL B Meister 
in der NL A

1952: (ff)

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

3 ä

< C
O

 o 
hJ

 KJ ' 
cn

 x* 
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Feldhandball 14 1954 - 1955

1. BSC Young Boys Bern
2. Rotweiss Basel
3. TV Kleinbasel
4. Kaufleute Basel

Oberseminar Bern 
Thun

7. TV Olten

NL B

o
5
7
8
8
9
9
9

218-149 27 P
192-155 18 II

126-132 14 II

177-172 12 II

154-175 12 II

140-154 lo II

142-196 lo II

147-163 9 II

12/2o
12/15
12/12
12/lo
12/lo
12/ 9 
12/ 8

14 13
14 9
14 7
14 6
14 6
14 5
14 5
14 4

LC Zürich - BSC Young Boys Bern 11-9

NL B - Final: RTV 1879 Basel - MKG Baden 15-lo

RTV 1879 Basel ist Meister NL B und ersetzt den TV Kleinbasel in der NL

12/23 
12/16 
12/12
12/12
12/11
12/lo
12/ o

1955:

Nationalliga A

1. GC
2. TV Länggasse Bern
3. STV Rorschach
4. RTV 1879 Basel
5. Pfadi Winterthur
6. BTV Aarau
7. TV Kaufleute ZH
8. TV Unterstrass ZH

NL B - Ostgruppe

1. LC Zürich
2. St. Otmar SG
3. Pfadi Zürich
4. MKG Baden
5. BTV St. Gallen
6. TV Schaffhausen
7. TV Buchs/AG

NL B - Final:

Nationalliga A

1. TV Länggasse Bem 14 12 3 o 197-146 26 P
2. GC 14 11 o 3 197-155 22 "
3. Pfadi Winterthur 14 8 2 4 179-152 18 "
4. BTV Aarau 14 6 2 6 149-153 14 "
5. TV Kaufleute ZH 14 5 1 8 157-163 11 "
6. STV Rorschach 14 4 1 9 138-167 9 "
7. TV Unterstrass ZH 14 4 o lo 147-167 8 "
8. TV Kleinbasel 14 2 o 12 152-213 4 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. RTV 1879 Basel 12/17 1. MKG Baden 12/2o
2. St. Otmar SG 12/16 2. TV Thun 12/15
3. TV Schaffhausen 12/16 3. TV Olten 12/13
4. Kaufleute Basel 12/12 4. BSC Young Boys Bern 12/12
5. Pfadi Zürich 12/lo 5. TV Buchs/AG 12/12
6. BTV St. Gallen 12/lo 6. Bern-Stadt 12/ 8
7. GC II 12/ 3 7. GG Bern 12/ 4

3 3

3
O

O
2

3
3

f—

LC Zürich ist NL B Meister und ersetzt den TV Unterstrass ZH in der NL A



Feldhandball 15 - 1956 - 1957

13 o 1
8 15
8 o 6 
6 17
5 3 6

229-160 26 P.
193-171 17
169-156 16 "
2o6-2oo 13 "
161-169 13 "
152-162 lo "
139-193 7 "

1957:

Nationalliga A

1. TV Länggasse Bern
2. G C
3. BTV Aarau
4. TV Oberseminar Bern
5. Pfadi Winterthur
6. LC Zürich
7. STV Rorschach

14
14
14
14
14
U
14

11-7B - Final OberseminarNL TV

Kaufleute ZH in der NLersetzt den TVMeister undTV Oberseminar Bern ist NL B

Bern - TV Unterstrass ZH

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. St. Otmar SG 12/18 157-Ho 1. BSC Young Boys. BE 12/18 184-119
2. TV Unterstrass ZH 12/17 148-lo4 2. Rotweiss Basel 12/17 126-112
3. BTV St. Gallen 12/16 134-140 3. TV Thun 12/16 141-134
4. MKG Baden 12/13 99-118 4. TV Kaufleute Basel 12/14 152-12o
5. STV Baden 12/ 9 132-117 5. TV Zofingen 12/ 9 lo7-138

6. TV Kaufleute ZH 12/ 9 118-146 6. TV Kleinbasel 12/ 6 142-185
7. HC Oerlikon 12/ 2 8o-163 7. BTV Burgdorf 12/ 4 141-185

NL B - Final: St. Otmar SG - BSV Youg Boys 2o-18 n.Verl.

1956:

Nationalliga A

1. BTV Aarau 14 9 3 2 171-128 21 P
2. TV Länggasse Bern 14 lo 1 3 2oo-15o 21 "
3. G C 14 7 o 7 152-129 14 "
4. LC Zürich 14 6 2 6 126-134 14 "
5. Pfadi Winterthur 14 6 1 7 136-138 13 "
6. STV Rorschach 14 5 1 8 125-162 11 "
7. RTV 1879 Basel 14 4 4 9 123-156 9 "
8. TV Kaufleute ZH 14 4 1 9 loo-136 9 "

IL B - Ostgruppe

1. TV Unterstrass ZH
2. St. Otmar SG
3. BTV St. Gallen
4. TV Zofingen
5. MKG Baden
6. HC Oerlikon
7. Pfadi Zürich

12/22 167- 94 
12/18 189-13o 
12/14 145-118 
12/12 lo4-139 
12/ 6 112-143 
12/ 6 lo5-144 
12/ 6 lo3-157

NL B - Westgruppe

1. TV Oberseminar Bern
2. BSC Young Boys
3. Rotweiss Basel
4. TV Kaufleute Basel
5. TV Thun
6. TV Kleinbasel
7. HC La Chaux-de-Fonds

12/21 188-132
12/19 147-120
12/14 137-125
12/11 158-155
12/lo 148-146
12/ 6 126-16o
12/ 3 116-182

C
O 

o
 

r—
<

CM 
rH

>

St. Otmar SG ist NL B Meister und ersetzt den STV Rorschach in der NL A



Feldhandball 16 1958 - 1959

1959:

1. G C 14 13 o 1 229-177 26 P.
2. BTV Aarau 14 9 o 5 197-182 18 II

3. St. Otmar SG 14 8 1 5 195-182 17 II

4. TV Unterstrass ZH 14 8 o 6 167-159 16 II

5. LC Zürich 14 5 o 9 155-191 lo II

6. Pfadi Winterthur 14 4 1 9 173-186 9 II

7. TV Oberseminar Bern 14 4 o lo 2o6-212 8 II

8. TV Länggasse Bern 14 4 o lo 167-2oo 8 II

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. STV St. Gallen 12/18 151-140 1. TV Kaufleute Basel 12/22 194-122
2. HC Wöllishofen 12/17 153-128 2. RTV 1879 Basel 12/2o 184-140
3. STV Baden 12/17 163-137 3. GG Bern 12/12 136-135
4. BTV St. Gallen 12/13 175-169 4. Young Boys 12/12 145-151
5. MKG Baden 12/ 8 115-128 5. Rotweiss Basel 12/lo 157-164
6. TV Zofingen 12/ 6 149-161 6. Patria Bern 12/ 5 113-159
7. STV Rorschach 12/ 5 123-166 7. TV Thun 12/ 3 111-169

NL B - Final: STV St . Gallen - TV Kaufleute Basel 13-11

1958:

Nationalliga A

1. GC 14
2. BTV Aarau 14
3. St. Otmar SG 14

Länggasse Bern 14
Oberseminar Bern 14
Zürich 14

7. Pfadi Winterthur 14
8. RTV 1879 Basel 14

lo 2 2 2o6-154 22 P
lo 1 3 2o5-153 21 II

5 5 4 183-191 15 II

6 2 6 175-192 14 •1

5 2 7 2o4-212 12
4 3 7 148-176 11
4 2 8 173-187 lo II

3 1 lo 164-193 7 II

B - Ostgruppe NL B - WestgruppeNL

NL

'IV

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

TV Unterstrass ZH 12/22 161-lo5 1. TV Kaufleute Basel 12/23 185-116
BTV St. Gallen 12/16 154-141 2. Young Boys 12/16 164-141
STV Baden 12/12 164-158 3. Rotweiss Basel 12/12 134-132
MKG Baden 12/11 131-137 4. GG Bern 12/lo 124-125
STV Rorschach 12/lo 133-157 5. TV Thun 12/lo 137-150
HC Wollishofen 12/ 7 137-160 6. TV Zofingen 12/ 9 Io5-148

[*V Kaufleute ZH 12/ 6 135-157 7. TV Kleinbasel 12/ 2 125-2o2

3 - Final: TV Unterstrass ZH - TV Kaufleute Basel 8-6

iterstrass ZH ist NL B Meister und ersetzt den RTV 1879 Basel in der NL A

C?
 cn S 3

 3

STV St. Gallen ist NL B Meister und ersetzt den TV Länggasse Bern in der NL A



Feldhandball 17 196o - 1961

196o:

Nationalliga A

1. BTV Aarau 14 lo 3 1 217-153 23 P,
2. TV Unterstrass 14 9 1 4 179-137 19 •I

3. St. Otmar SG 14 9 1 4 2o3-187 19 II

4. G C 14 9 o 5 194-148 18 II

5. STV St. Gallen 14 6 1 7 167-183 13 II

6. BSV Bern 14 5 o 9 162-2o6 lo II

7. LC Zürich 14 4 o lo 172-216 8 •1

8. Pfadi Winterthur 14 1 o 13 139-2o4 2 II

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. BTV St. Gallen 12/2o 1. RTV 1879 Basel 12/2o
2. Kaufleute Basel 12/18 2. TV Länggasse Bern 12/17
3. GS Schaffhausen 12/14 3. BTV Burgdorf 12/11
4. STV Baden 12/12 4. Pfadi Patria Bern 12/lo
5. HC Wollishofen 12/lo 5. BSC Young Boys BE 12/ 9
6. MKG Baden 12/ 8 6. GG Bern 12/ 8
7. TV Zofingen 12/ 4 7. Rotweiss Basel 12/ 7

NL B - Final: RTV 1879 Basel - BTV St. Gallen 5-3

RTV 1879 Basel ersetzt Pfadi Winterthur in der NL A

1961:

Nationalliga A

TV Kaufleute Basel ersetzt den STV St. Gallen in der NL A

1. TV Unterstrass ZH 14 11 1 2 177-147 23 P.
2. G C 14 lo o 4 192-15o 2o "
3. RTV 1879 Basel 14 8 1 5 180-151 17 "
4. BTV Aarau 14 8 1 5 158-144 17 "

BSV Bern 14 4 2 8 187-194 lo "
6. St. Otmar SG 14 5 o 9 167-194 lo "
7. LC Zürich 14 5 o 9 145-18o lo "
8. STV St. Gallen 14 2 1 11 147-193 5 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. BTV St. Gallen 12/2o 1. TV Kaufleute Basel 12/23
2. Pfadi Winterthur 12/17 2. TV Länggasse Bern 12/21
3. MKG Baden 12/15 3. TV Suhr 12/15
4. HC Wollishofen 12/11 4. BTV Burgdorf 12/13
5. GS Schaffhausen 12/ 8 5. Pfadi Patria Bern 12/ 6
(>. G C II 12/ 7 6. GG Bern 12/ 4
7. STV Baden 12/ 6 7. BSC Young Boys Bern 12/ 2

NL B - Final: TV Kaufleute Basel - BTV St. Gallen 14-6



Feldhandball 18 - 1962 - 1963

Zürich in der NL

TV Suhr BTV St. Gallen 2o-13NL B - Final:

TV Suhr ersetzt den LC

1962;

Nationalliga A

1. BTV Aarau 14 13 o 1 192-135 26 P
2. G C 14 11 o 3 181-147 22 "
3. TV Unterstrass ZH 14 9 1 4 188-15o 19 "
4. RTV 1879 Basel 14 7 o 7 165-157 14 "
5. St. Otmar SG 14 5 1 8 2o3-214 11 "
6. BSV Bern 14 4 1 9 186-197 9 "
7. TV Kaufleute Basel 14 4 o lo 129-178 8 "
8. LC Zürich 14 1 1 12 146-212 3 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. BTV St. Gallen 12/18 1. TV Suhr 12/22
2. Pfadi Winterthur ’ 12/17 2. ATV Basel-Stadt 12/17
3. STV St. Gallen 12/15 3. MKG Baden 12/16
4. GC II 12/lo 4. TV Länggasse Bern 12/15
5. GS Schaffhausen 12/lo 5. BTV Burgdorf 12/ 8
6. HC Wollishofen 12/ 9 6. GG Bern 12/ 4
7. Pfadi Hospiz 12/ 5 7. Pfadi Patria Bern 12/ 2

1963:

Nationalliga A

1. GC 14 11 1 2 2o4-148 23 P.
2. TV Unterstrass ZH 14 8 o 6 152-146 16 "
3. St. Otmar SG 14 8 o 6 173-175 16 "
4. BTV Aarau 14 7 o 7 158-145 14 "
5. TV Suhr 14 6 1 7 149-161 13 "
6. BSV Bern 14 6 o 8 198-2o2 12 "
7. RTV 1879 Basel 14 5 o 9 194-2o4 lo "
8. Kaufleute Basel 14 4 o lo 152-199 8 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. GC II 12/2o 1. TV Länggasse Bern 12/18
2. BTV St. Gallen 12/18 2. ATV Basel-Stadt 12/16
3. Pfadi Winterthur 12/14 3. MKG Baden 12/16
4. STV St. Gallen 12/12 4. HC Wollishofen 12/13
5. GS Schaffhausen 12/lo 5. BTV Burgdorf 12/lo
6. LC Zürich 12/ 8 6. BTV Biel 12/ 8
7. TV Thalwil 12/ 2 7. GG Bern 12/ 3

NL B - Final: GC II - TV Länggasse Bern 14-8

GC II ist NL B Meister 1963. BTV St. Gallen ersetzen die TV Kaufleute Basel in der NL A



Feldhandball 19 1964 - 1965

ui, Final: LC Zürich - TV Kaufleute Basel 8-7

LC Zürich ersetzt den BTV St. Gallen in der NL A

1965:

Nationalliga A

1. G C 14
2. TV Suhr 14
3. RTV 1879 Basel 14
4. TV Unterstrass ZH 14
5. St. Otmar SG 14
\ BTV Aarau 14
•7. BSV Bern 14
8. LC Zürich 14

NL B - Ostgruppe

Pfadi Winterthur lo/16
STV St. Gallen lo/13
BTV St. Gallen lo/13
GS Schaffhausen lo/ 9
Pfadi Hospiz SG lo/ 8

6. Spose Kilchberg lo/ 1

NL B - Final: Pfadi

12 1 1 173-123 25 P
9 2 3 169-137 2o II

8 1 5 177-163 17 II

6 2 6 153-138 14 II

6 o 8 170-169 12 II

6 o 8 160-163 12 •1

5 o 9 151-187 lo
1 o 13 125-198 2 II

NL B - Westgruppe

1. TV ZofIngen 12/18
2* TV Möhlin 12/16
3. Länggaase Bern 12/13
4. ATV Basel-Stadt 12/12
5. MKG Baden 12/ 9
6. BTV Biel 12/ 9
7. TV Kaufleute BS 12/ 7

Winterthur - TV Zofingen 12-11

1964:

Nationalliga A

1. St. Otmar SG 14 9 2 3 184-173 2o P.
2. RTV 1879 Basel 14 8 3 3 198-149 19 "
3. G C 14 8 1 5 182-153 17 "
4. BTV Aarau 14 8 1 5 149-147 17 "
5. TV Suhr 14 8 o 6 186-178 16 "
6. BSV Bern 14 3 4 7 179-188 lo "
7. TV Unterstrass ZH 14 4 1 9 156-167 9 "
8. BTV St. Gallen 14 2 o 12 168-247 4 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. LC Zürich 12/21 1. TV Kaufleute Basel 12/18
2. Pfadi Winterthur 12/15 2. ATV Basel-Stadt 12/17
3. STV St. Gallen 12/12 3. TV Länggasse Bern 12/13
4. GS Schaffhausen 12/12 4. TV Möhlin 12/12
5. GC II 12/11 5. BTV Biel 12/12
6. Pfadi Hospiz SG 12/lo 6. MKG Baden 12/ 6
7. HC Wollishofen 12/ 3 7. BTV Burgdorf 12/ 6

i
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Pfadi Winterthur ersetzt den LC Zürich in der NL A



Feldhandball - 2o - 1966 - 1967

1967:

Nationalliga

1. TV Suhr
2. St. Otmar SG
3. TV Unterstrass ZH
4. BTV Aarau
5. GS Schaffhausen
6. STV St. Gallen
7. TV Möhlin

12
12
12
12
12
12
12

11 1 o 169-115 23 P.
8 o 4 153-12o 16 "
6 3 3 125-131 15 II

6 1 5 151-127 13 II

3 1 8 112-148 7
3 o 9 107-143 6 •1

1 3 9 102-135 4 II

Gelbschwarz Schaffhausen ersetzt den TV Zofingen in der NL

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. HC Romanshorn 12/18
2. BTV Küsnacht 12/17
3. HC Grafstal 12/15
4. Pfadi Hospiz SG 12/13
5. BTV St. Gallen 12/lo
6. Spose Kilchberg 12/ 9
7. HC Wollishofen 12/ 2

1. TV Thun lo/13
2. BTV Aarau II lo/13
3. MKG Baden lo/12
4. TV Biberist lo/ 8
5. TV Gerlafingen lo/ 8
6. ATV Emmenbrücke lo/ 6

NL B -Final: HC Romanshorn TV Thun 13-14

1966:

Nationalliga A

Mannschaftsrückzug von RTV 1879 Basel, BSV Bern, GC und Pfadi Winterthur, die am 
Versuchsbetrieb Kleinfeldhandball teilnehmen. Es rücken nach: STV St. Gallen, 
TV Möhlin und TV Zofingen.

1. TV Suhr 12 lo 1 1 18o-129 21 P.
2. BTV Aarau 12 8 o 4 179-143 16 "
3. St. Otmar SG 12 6 2 4 161-139 14 "
4. STV St. Gallen 12 7 o 5 180-163 14 "
5. TV Unterstrass ZH 12 4 1 7 113-142 9 "
6. TV Möhlin 12 1 o 11 138-2o7 2 "
7. TV Zofingen 12 1 o 11 138-2o7 2 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. GS Schaffhausen lo/18 1. STV Baden lo/14
2. BTV St. Gallen lo/17 2. TV Suhr lo/13
3. Pfadi Hospiz SG lo/13 3. MKG Baden lo/13
4. Spose Kilchberg lo/ 8 4. TV Länggasse Bern lo/ 7
5. HC Wollishofen lo/ 4 5. TV Bierist lo/ 7
6. KTV Winterthur lo/ o 6. BTV Biel lo/ 6

NL B - Final: Gelbschwarz Schaffhausen - STV Baden 7-2

>

>

TV Thun ersetzt den TV Möhlin in der NL A



Feldhandball 21 1968 - 1969

1969:

(Gelbschwarz

1. St. Otmar SG 14
2. TV Suhr 14
3. BTV Aarau 14
4. TV Unterstrass ZH 14
5. HC Romanshorn 14
6. TV Thun 14
7. BTV Biel 14
8. MKG Baden 14

Schaffhausen verzichtete zugunsten vom BTV Biel)

13 1 o 221-133 27 P
lo 2 2 178-112 22 II

9 o 5 172-156 18 II

7 1 6 185-184 15 II

6 1 7 164-166 13 II

4 1. 9 174-184 9 II

3 o 11 150-224 6 II

1 o 13 lo9-194 2 II

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. ATV Emmenbrücke lo/13 1. TV Möhlin lo/18
2. St. Otmar SG II lo/13 2. TV Länggasse Bern lo/15
3. HC Grafstal lo/lo 3. HV Rotweiss Buchs lo/12
4. BTV Küsnacht lo/lo 4. TV Gerlafingen lo/ 9
5. Pfadi Hospiz SG lo/ 8 5. BTV Aarau II lo/ 6
6. STV Rorschach lo/ 6 6. TV Biberist lo/ o

NL B - Final: TV Möhlin - ATV Emmenbrücke 18-14

1968:

Nationalliga A (STV St. Gallen verzichtete zugunsten von TV Möhlin)

1. St. Otmar SG 14 14 o o 241-137 28 P.
2. TV Suhr 14 12 o 2 217-132 24 "
3. BTV Aarau 14 8 o 6 186-168 16 "
4. TV Unterstrass ZH 14 7 1 6 188-181 15 "
5. HC Romanshorn 14 6 1 7 154-195 13 "
6. TV Thun 14 3 1 1 o 127-173 7 "
7. GS Schaffhausen 14 3 o 11 129-187 6 "
8. TV Möhlin 14 1 1 12 122-191 3 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. MKG Baden lo/16 1. BTV Aarau II lo/19
2. HC Grafstal lo/14 2. BTV Biel !<>/
3. BTV Küsnacht lo/lo 3. HV Rotweiss Buchs lo/ 8
4. Pfadi Hospiz SG lo/ 9 4. TV Gerlafingen lo/ 8
5. STV Rorschach lo/ 8 5. TV Biberist lo/ 5
6. Spose Kilchberg lo/ 3 6. ATV Emmenbrücke lo/ 5

NL B - Final: MKG Baden B'IV Aarau II 17-5
Aufstiegsspiel: MKG Baden BTV Biel 6-5

MKG Baden ist NL B Meister

TV Möhlin ist NL B Meister



Feldhandball - 22 - 197o - 1971

197o:

Nationalliga A

1. St. Otmar SG 12 lo o 2 215-151 2o P.
2. TV Suhr 12 9 1 2 189-144 19 "
3. BTV Aarau 12 5 2 5 184-184 12 "
4. TV Möhlin 12 6 o 6 16o-169 12 "
5. TV Thun 12 5 1 7 145-167 11 "
6. HC Romanshorn 12 3 1 8 142-2o8 7 "
7. TV Unterstrass ZH 12 1 1 lo 183-195 3 "

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. TV Uster 8/12 1. TV Länggasse Bern 8/11
2. St. Otmar SG II 8/lo 2. HV Rotweiss Buchs 8/11
3. Pfadi Hospiz SG 8/ 8 3. STV Brugg 8/ 9
4. BTV Küsnacht 8/ 6 4. BTV Aarau II 8/ 7
5. ATV Emmenbrücke 8/ 2 5. TV Gerlafingen 8/ 2

NL B - Final: TV Uster - TV’ Länggasse Bern 13-17

TV Länggasse Bern ist NL B Meister

1971:

Nationalliga A

1. St. Otmar SG
2. TV Suhr
3. TV Thun
4. BTV Aarau
5. TV Länggasse Bern

8 7 o 1 146-lol 14 P
8 7 o 1 126- 9o 14 II

8 3 o 5 93-119 6 II

8 1 1 6 92-lo8 3
8 1 1 6 91-13o 3 II

NL B - Ostgruppe NL B - Westgruppe

1. TV Uster 8/12 1. LC Zürich 8/11
2. TV Unterstrass ZH 8/ 8 2. HV Rotweiss Buchs 8/lo
3. Pfadi Hospiz SG 8/ 8 3. BTV Burgdorf 8/ 8
4. BTV Küsnacht 8/ 6 4. BTV Aarau II 8/ 6
5. HC Romanshorn 8/ 6 5. STV Brugg 8/ 5

NL B - Final: LC Zürich - TV Uster 7-5

LC Zürich ist NL B Meister

Im Mai 1971 beschlossen der HBA und die Vereinsvertreter auf die zukünftige Austragung 
einer Grossfeld- und Kleinfeldhandball-Meisterschaft zu verzichten.



Schweizer Kleinfeldhandball 23 Uebersicht

47/ 
4o/ 
31/ 
29/ 
29/ 
20/ 
19/ 
18/ 
lo/ 
7/ 
3/

1
11.)

P./Teiln. V o r e in 

Grasshoppers 
BSV Bern 
SV Fides SG 
Pfadi Winterthur 
GG Bern
RTV 1879 Basel 
Zmc Amicitia ZH 
ATV Basel-Stadt 
Yellow Winterthur 
BTV St. Gallon 
St. Otniur SG

Geschichtliches:

1959 In dor Region Roinnndo wird orstmnla in dor Schweiz Kleinfeld­
handball mei3terschaftsmfissig gespielt.

63/64 Unter Vorsitz vom G. Egg, Winterthur, findet die Bildung der 
Kleinfeld-Kommission (Kleko) statt. Zur Beurteilung der Situation 
in der Schweiz wird eine Vernehmlassung bei den Vereinen und 
Behörden oingeloitot.

1966 8 Mannschaften der Nationalliga A führen einen Versuchsbetrieb 
durch, der von Grasshoppers gewonnen wurde.

Nach der Suisse Romande führt die Innerschweiz als zweite Region 
der Schweiz eine Kleinfeldhandball-Meisterschaft durch.

In Jugoslawien trägt die Schweizer Nationalmannschaft die ersten 
(und letzten) Ländorspiele im Kleinfeld aus.

1967 Die Kleko wird aufgelöst und in die Feldhandballabteilung integriert 
Erstmalige Austragung von zwei Schweizer Meisterschaften, einer
im Feldhandball und neu eine im Kleinfeldhandball.

1970 Bildung dor 1. Liga intnrrogionol.

1971 Letztmalige Austragungeiner Schweizer Kleinfeldmeisterschrft. 
Ab 1972 ist die 1. Liga die höchste Spielklasse im Kleinfeld^

1972 Schafffung des Sommerpokals. Die in der Nationalliga A und B 
spielenden Voreino werden in vier Gruppen eingoteilL dessen
Sieger in einem Finalturnior den Pokal-Sieger ermitteln.

1974 Letztmalige Austragung des Sommerpokals.

1975 Von 1975 - 1978 ist die 1. Liga-Inter die höchste Spielklasse im 
Kleinfeldhandball und wird durch die Spiel-Kommission SHV organisiert.

1978 An der DV 1978 wurde beschlossen, auf eine 1. Liga-Interregionale 
Kleinfeldhandball-Meisterschaft des SHV zu verzichten.

1979 Die Kleinfeldhandball-Meisterschaften werden nur noch auf regionaler 
Stufe ausgetragen.

Das Punktaklassemont da r off. Kleinfeld Schweizer Meisterschaften: (N a t.A )
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Kleinfeldhandball 24 Uebersicht

Uebersicht Schweizer Kleinfeldhandball-Meisterschaften 
**********************************************************

Nationalliga A
**************

Schweizer Meister Abstieg NL B Aufstieg NL A

1966 Grasshoppers - Versuchsbetrieb -

1967 Grasshoppers St. Otmar SG GG Bern
1968 Grasshoppers BTV St.Gallen ZMC Amicitia ZH
1969 Grasshoppers ATV Basel-Stadt Yellow Winterthur
197o Grasshoppers — —
1971 GG Bern Yellow W'thur ATV Basel-Stadt

Die Torschützen 1. Rang 2. Rang 3. Rang

1967 72 Gemperle, Otmar 57 Glaus,BSV 51 Wick, BTV SG
1968 74 Glaus,BSV 55 Wick,BTV SG 52 Graber, GGB
1969 72 Ebi, RTV 52 Knöri, RTV 47 Hohl, GC
197o 45 Hohl, GC 35 Rudolf , BSV 3o Erne/Stähelin, Fides

Bühler, ZMC
1971 56 Jehle, Fides 47 Knöri, RTV 45 Adamek, GG Bern

Nationalliga B 
**************

1967
1968
1969
1970
1971

B. - Mäister

Grasshoppers II 
Grasshoppers II 
RTV 1879 Basel II 
RTV 1879 Basel II 
ATV Basel-Stadt

Gruppe West Gruppe Ost

GG Bern
TSG Bern 
RTV 1879 BS II 
RTV 1879 BS II 
ATV Basel-Stadt

Grasshoppers II 
Grasshoppers II 
Yellow Winterthur 
HC Rieter Winterthur 
STV St. Gallen

Sommerpokal
***********

1972
1973
1974

1. Rang

TV Solothurn
GG Bern
TV Zofingen

2. Rang 3. Rang

Grasshoppers
St. Otmar SG 
STV St.Gallen

Pfadi Winterthur

Spose Kilchberg



:leinfeldhandball 25 1966 - 1967

1. Grasshoppers 14 14 o o 2o8-124 28
2. Pfadi Winterthur 14 9 o 5 167-130 18
3. RTV 1879 Basel 14 9 o 5 230-186 18
4. ATV Basel-Stadt 14 6 17 225-2o5 13
5. BSV Bern 14 6 17 179-2o3 13
6. SV Fides SG 14 4 3 7 162-170 11
7. BTV St. Gallen 14 5 18 173-211 11
8. KTSV St. Otmar SG 14 o o 14 159-274 o

Nationalliga B

Ostgruppe:

Westgruppe:

1. Grasshoppers II 12 9 1 2 17o-138 19
2. Yellow Winterthur 12 8 o 4 188-143 16
3. ZMC Amicitia ZH 12 5 1 8 154-135 11
4. STV St. Gallen 12 5 1 8 136-149 11
5. HC Wollishofen 12 5 o 7 132-144 lo
6. STV Baden 12 5 o 7 126-151 lo
7. LC Zürich 12 3 1 8 112-14o 7

1. GG Bern lo lo o o 136- 76 2o
2. TSG Bern lO 6 o 4 118-lo7 12
3. KV Basel lo 5 1 4 122-114 11
4. Länggasse Bern Lo 4 o 6 llo-lo3 8
5. TV Sissach lo 2 1 7 69-12o 5
6. Am.G. Lausanne lo 2 o 8 87-142 1

Spiel um den NL B-Meister

Aufstiegsspiel NL B / NLA

GG Bern - Grasshoppers II lo-14 (9-9) n.Verl

Die Schlussranglisten der Schweiz. Kleinfeldmeisterschaften 
*************************************************************

1966: (Versuchsbetrieb)

1. Grasshoppers 14 14 o o 268-142 28
2. BSV Bern 14 8 2 4 2o9-187 18
3. ATV Basel-Stadt 14 7 16 229-234 15
4. Pfadi Winterthur 14 6 2 6 184-153 14
5. KTSV St. Otmar SG 14 6-8 14o-198 12
6. LC Zürich 14 5 18 158-2oo 11
7. RTV 1879 Basel 14 4 o lo 2o6-214 8
8. Kaufleute Basel 14 3 o 11 183-258 6

1967: (erste offizielle Kleinfeldhandball Meisterschaft)

>

GG Bern - Yellow Winterthur lo-15



Kleinfeldhandball 26 1968 - 1969

1968:

Grasshoppers 14
SV Fides SG 14
RTV 1879 Basel 14
BSV Bern 14
ZMC Amicitia ZH 14
GG Bern 14
Pfadi Winterthur 14
ATV Basel-Stadt 14

1. Grasshoppers 14 12 1 1 2o5-152 25
2. BSV Bern 14 7 3 4 196-170 17
3. ATV Basel-Stadt 14 7 16 216-2o9 15
4. RTV 1879 Basel 14 7 16 2o6-2o5 15
5. SV Fides SG 14 7 o 7 178-181 14
6. GG Bern 14 6 17 137-14o 13
7. Pfadi Winterthur 14 4 19 147-161 9
8. BTV St. Gallen 14 2 o 12 165-232 4

Nationalliga B

Qstgruppe:

Westgruppe:

Spiel um den NL B Meister 

Aufstiegsspiel NL B / NL A

1. Grasshoppers II lo 7 12 138-lo3 15
2. ZMC Amicitia ZH lo 4 4 2 lo7- 92 12
3. Yellow Winterthur lo 5 2 3 122-Ho 12
4. STV St. Gallen lo 6 o 4 133-125 12
5. Pfadi Stans lo 2 2 6 13o-151 6
6. HC Wollishofen lo 118 93-142 3

1. TSG Bern lo 8 o 2 131-113 16
2. STV Baden lo 6 2 2 136- 94 14
3. TV Zofingen lo 5 14 156-139 11
4. TV Sissach lo 4 2 4 125-125 lo
5. Servette Genf lo 3 16 131-142 7
6. TV Länggasse Bern lo 1 o 9 lo4-17o 2

Grasshoppers II - TSG Bern 

ZMC Amicitia ZH - TSG Bern

13- 9

12-11 (lo-lo) n.Verl.

1969
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Kleinfeldhandball 27 1969 197o

Grasshoppers lo
GG Bern lo
Yellow Winterthur lo
BSV Bern lo

155-lol 18
12o- 9o 16 
lo7-126 9
116-124 8

Finalrunde

5. ZMC Amicitia ZH lo 5 14 132-132 11 Abstiegsrunde
6. SV Fides SG lo 5 o 5 130-123 lo
7. Pfadi Winterthur lo 2 3 5 83-lo9 7
8. RTV 1879 Basel lo - 1 9 113-151 1

Nationalliga B

Ostgruppe 1. Rieter Winterthur
2. TV Emmenstrand
3. G C II
4. STV Baden
5. STV St. Gallen
6. BSV Pfadi Stans
7. Fortitudo Gossau

12 6 4 2 125-111 16
12 7 - 5 149-150 14
12 5 3 4 117-lo7 1 3
12 5 2 5 155-144 12
12 4 2 6 127-139 lo
12 4 2 6 138-153 lo
12 4 17 147-154 9

1969

Nationalliga B

Spiel um den NL B Meister: RTV 1879 Basel II - Yellow Winterthur 27-11

Aufstiegsspiel NL B / NL A: Yellow Winterthur - TSG Bern 13-12

Ostgruppe 1. Yellow Winterthur 12 18
2. STV St. Gallen 12 16
3. Pfadi Stans 12 15
4. Grasshoppers II 12 5 2 5 145-149 12
5. Fort. Gossau 12 11
6. TV EmmenStrand 12 9
7. BTV St. Gallen 12 3

Westgruppe 1. RTV Basel II 12 9 1 2 163-134 19
2. TSG Bern 12 8 1 3 146-lo3 17
3. TV Zofingen 12 7 1 4 157-143 15
4. STV Baden 12 5 1 6 144-12o 11
5. BSV Bern II 12 5 1 6 Ho-131 11
6. TV Sissach 12 5 o 7 117-152 lo
7. HC Servette Genf 12 o 1 11 128-182 1

197o

Neuer Modus für die NL A, einfach Runde, dann einfache Runde der ersten vier 
und einfache Runde der Ränge 5-8
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Kleinfeldhandball - 28 - 197o - 1971

1971

24
2o
lo

197o

Nationalliga B
Westgruppe 1. RTV 1879 Basel 2

2. TSG Bern
3. ATV Basel-Stadt
4. TV Zofingen
5. TV Sissach
6. BSV Bern II
7. KTV Visp

12
12
12
12
1.'
12
12

Nationalliga B

Ostgruppe 1. STV St. Gallen 12 12 o o 2o9-133
2. Gelbschwarz SH 12 lo o 2 2o6-131
3. Rieter Winterthur 12 5 o 7 136-143
4. TV Emmenstrand 12 4 2 6 154-169
5. Grasshoppers II 12 3 2 7 120-149
6. STV Baden 12 3 o 9 150-183
7. BSV Pfadi Stans 12 3 o 9 142-2o9

GG Bern lo
BSV Bern lo
ZMC Amicitia ZH lo
Grasshoppers lo

RTV 1879 Basel lo
SV Fides SG lo
Pfadi Winterthur lo
Yellow Winterthur lo

122- 92 17
119-119 13
120-128 11
137-138 lo

155-156 9
150-139 8
115-127 7
126-145 5

Westgruppe 1. ATV Basel-Stadt 12 8 2 2 164-116 18 i,ai
2. TSG Bern 12 8 2 2 148-110 18 1,34
3. TV Solothurn 12 7 3 2 173-134 17
4. TV Zofingen 12 6 2 4 140-133 14
5. RTV 1879 Basel II 12 4 4 4 141-133 12
6. BSV Bern II 12 2 19 111-164 5
7. TV Sissach 12 o o 12 111-198 o

Finalspiel um den NL B Meister: ATV Basel-Stadt - STV St. Gallen 18-11 (11-6)

Spiel um den NL B Meister: HCARieter Winterthur - RTV 1879 Basel II lo-ll (6-4) 

RTV Basel II ist somit Meister der NL B 197o. Somit verbleibt die erste Mannschaft 
des RTV 1879 Basel in der NL A.
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Letzmalige Austragung einer Schweizer Kleinfeldhandballmeisterschaft gemäss 
Beschluss vom lo. Mai 197o.



Kloinfeldhnndhn1I 29 19 7 2

Gruppe C:

1. ) Grasshoppera
2. ) ZI*IC Amicitia
3. ) TV Unterstrasa
4. ) /}TV Emmenbrücke
5. ) HC Wolliahofen
6. ) Spoae Kilchberg
7. ) STV Badon

6/12 
6/1 
6/ 
6/ 
6/ 
6/ 
6/

Gruppe D;

1.) Pfadi Winterthur 5/
2.) St. Otmar SG 5/
3.) SV Fides SG 5/
4.) STV St. Gallen 5/
5.) Yellow Winterthur 5/
6.) Grasshoppera II 5/

Erstmalige Austragung des Sorninerpoka 1 s ;

Die Gruppenranqlisten:

Gruppe :A : Gruppe B:

TV Solothurn 5/ 9 1.) RTV 1879 Basel 6/12
GG Bern 5/ 6 2.) Gelbschwarz SH 6/lo
BSV Bern 5/ 6 3.) ATV Basel-Stadt 6/ 8
TV Röfingen 5/ 6 4.) TV Suhr 6/ 6
Gym Biel 5/ 2 5.) TV Möhlin 6/ 4
TSG h0rn 5/ l 6.) TV Siosach 6/ 2

7.) Kaufleuto Basel 6/ o

RTV - TV Solothurn 6-7 / Pfadi Winterthur - Graaahoppera 8-4 / Pfadi Winterthur 
gegen RTV beim Stand von 6-4 abgebrochen / TV Solothurn - Graaahoppera 8-8 

hTV - Pfadi wurde o-o und für beide Teama ohne Punkte bewertet; GC-RTV und 
TV Solothurn - Pfadi mit je 5-o ff bewertet.

Das Schlusaklassement:

1.) TV Solothurn 3 2 1 o 2o-14 5 P
2.) Grasshoppera 3 11 1 17-16 3 "
3.) Pfadi Winterthur 2 1 o 1 8--9 2 "
4.) RTV 1879 Basel 2 o 0 2 6-12 o "

Beim Spiel Pfadi Winterthur - RTV Basel erreignete sich ein tragischer Unfall 
des Pfddi-Spielers Luzi Dubs, worauf die Partio abgebrochen wurde. Die Verant­
wortlichen von Pfadi Winterthur und RTV 1879 Basel zogen daraufhin ihre Teams 
vom Turnier zurück.

TV Solothurn, der nachträglich durch dna Nalionallign-Komiteo zum Turnier­
sieger 1972 erklärt wurdo, spiolto in folgender Aufstellung:

Altermatt; Burki, Gfeller U, Brand, Schaulin, Huber, Hänggi, M Leist, 
Stüdeli, Gfeller J.

Finalturnier am 2. Juli 1972 in Solothurn:

197? ;
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Kleinfeldhandball 3o 1973 1974

GS SH
TV U

GC 6/12
Amicitia 6/lo 
Spose 6/ 8 
Wollish. 6/ 6 
Emmenbrücke 6/4

6/lo 1. Otmar 5/lo
6/ 9 2. STV SG 5/ 8
6/ 9 3. Pfadi 5/ 6
6/ 8 4. Yellow 5/ 4
6/ 3 5. GC II 5/ 1
6/ 2 6. Fides 5/ 1
6/ 1

TV Möhlin 5/lo
ATV Basel 5/ 8
RTV Basel 5/ 6
Sissach 5/4
STV Baden 5/ 2
KV Basel 5/ o

Gruppe B

1. Solothurn
2. ZofIngen
3. GG Bern
4. BSV Bern
5. Club 72 BE
6. TV Suhr
7. Gym Biel

1973 - Sommerpokal -

Die Gruppenranglisten

Kappeler (1), Dietrich (1), T. Graber, Crevoisier, 
Moser (1), M. Stalder (1), D. Stalder

Halbfinalrunde: TV Möhlin - GG Bern
ATV Basel-Stadt - TV Solot.

GG Bern - TV Solothurn

14-2o
13-16

17-7

Otmar - Amicitia 24-17
STV SG - GA 14-13

Otmar - STG SG lo^9

Finalspiel: KTSV St. Otmar SG - GG Bern 12-13 C3xS)

Aufstellung GG Bern: Jenni/Kiener; Adamek (1), U. Graber (4), Hauri (3)

1974 - Sommerpokal

Rangliste des Finalturniers in der Berner Eishalle Allmend

1. TV Zofingen 4/7 lo-9 / lo-9 / 19-9 / 7-7
2. STV St. Gallen 4/6 13-8 / 12-8 / 8-6
3. Spose Kilchberg 4/4 12-11 /ll-lo
4. RTV Basel 4/2 8-7
5. GG Bern 4/1

Letztmalige Austragung des Sommerpokals. Von 1975 - 1978 war die 1. Liga-Inter 
die höchste Spielklasse im Kleinfeld. Ab 1979 wurde das Kleinfeld in die 
Regional-Verbände delegiert.
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Kleinfeldhandball 31 - 1975 - 1978

Pratteln NS

1. SC Frauenfeld
2. HC Kloten

2/4 51-29
2/2 42-41
2/o 31-54

Pfadi Lyss - Servette GE 24-15

SC Frauenfeld - Pfadi Lyss 22-15 (9-6)

1976 Sieger; SC Frauenfeld

Finalturnier Ost, 4.9.1976

1. SC Frauenfeld 2/3 51-3o
2. HC Kloten 2/3 45-29
3. ATV Basel II 2/o 23-6o

Finalspiel West

Servette GE - BSV Bern II 17-23 (4-9)

Final vom 15.9.1976 in Frauenfeld: SC Frauenfeld - BSV Bern II 9-8 (4-4)

1977 Sieger: SC Frauenfeld

Finalturnier Ost Finalspiel west

1975 Sieger: HC Kloten

Finalturnier Ost, 3o.8.1975

1. HC Kloten 2/4 41-29
2. SC Frauenfeld 2/2 31-27

SC Borba LU 2/o 28-44

Finalturnier West, 3o.8.1975

1. BSV Bern II 2/4 31-22
2. BTV Basel 2/2 25-3o
3. Servette Genf 2/o 31-35

Final vom 13.9.1975 in Bern: BSV Bern II - HC Kloten 15-17 (ll-lo)

Schweizer Meisterschaften im Kleinfeldhandball 1. Liga-Inter 1975-1978
************************************************************************

(Während dieser Periode höchste nationale Spielklasse im Kleinfeld)

1978 Sieger: HC Kloten

Der Gruppensieger der Gruppe 4, BTV Basel, verzichtete freiwillig auf die Teilnahme am 
Finalturnier. Ebenso der 2., TV Muttenz.

Finalturnier:

1. HC Kloten 3 2 1 o 61-42 5 P. 16-16 / 19-11 / 26-15
2. HG Bödeli 3 2 1 o 57-42 5 " 16-12 / 25-14
3. Spose Kilchberg 3 1 o 2 45-48 2 " 22-13
4. HC Amriswil 3 o o 3 42-73 o ”

o



Kleinfeldhandball 32 Damen 1969-1973

Brühl SG
Rümlang ZH

DHC Zürich II 
SC Borba Luzern 
RTV 1879 Basel

1.
2.
3.
4.
5.

4 4 o o 49-11
4 2 o 2
4 112

33 - 38
21 - 28

4 112 28 - 45
4 1 o 3 15 - 35

8
4
3
3
2

61 - 19 lo
43-34 8
39-48 4
34- 45 4
35- 48 4
23-41 o

1. LC Brühl SG
2. DHC Zürich
3. HC Rümlang ZH
4. HV Olten
5. LC Brühl SG II
6. DHC Zürich II

1971; (zweite off. Kleinfeldmeisterschaft)

Schweizer Meisterschaften Kleinfeld Damen
*********************************************

1969; (inoffizielle KF-Meisterschaft)

1. LC Brühl SG 7 7 o o lol - 19 14
2. DHC Zürich I 7 6 o 1 71 - 23 12
3. DHC Zürich II 7 5 o 2 35 - 29 lo
4. RTV 1879 Basel 7 3 o 4 51 - 45 6
5. LC Brühl SG II 7 3 o 4 32 - 48 6
6. Limmat Zürich 7 12 4 2o - 51 5
7. Uni Bern 7 o 2 5 16 - 47 2
8. HC Rümlang Zürich 7 o o 7 15 - 8o o

197o: (erste off. Kleinfeldmeisterschaft)

1972: (Endspiel um den ersten Sommerpokal-Titel)

Halbfinals: LC Brühl - SC Borba LU 
Rotweiss Thun- HV Olten

21-2
4-2

3./4. Platz SC Borba LU - HV Olten 23-9
Finalspiel LC Brühl SG - Rotweiss T. 19-7

Klassement 1972

1. LC Brühl SG
2. Rotweiss Thun
3. SC Borba Luzern
4. HV Olten

1973: (Endspiel um den zweiten Sommerpokal-Titel)

1. LC Brühl SG 2/4 15-6 / 25-6
2. DHC Zürich I 2/2 15-lo
3. Borba Luzern 2/o
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Kleinfeldhandball - 33 - Damen - 1974

1974: (Endspiel um den dritten Sommerpokal)
- 15. und 29. Juni 1974 in Baden -

1. LC Brühl SG 4/8 15-6 / 14-7 / 6-2 / 8-2
2. Yellow W'thur 4/6 3-1 / 5-4 / 14-2
3. SC Borba Luzern 4/4 12-11/ 8-2
4. HV Olten 4/2 7-2
5. HWG Biel 4/o

Modus:

Gruppen ä 6 Mannschaften, die beiden ersten sind für das Finalturnier 
k.^.Jualifiziert. LAC Rex musst sich wegen des SVM-Versuches zurückziehen.

1975: (Finalturnier um den vierten und letzten Sommerpokal)

Nach der Wintermeisterschaft 1974/75 wurde das Damen-Komitee (der Spiel- 
Kommission unterstellt) aufgelöst. Die Nationalliga-Kommission (direkt dem 
ZV angehörend) befasste sich erstmals mit dem Sommerpokal.

Finalturnier

1. LC Brühl SG I 5/lo 5o-13
2. LAC Rex ZH 5/ 7 22-13
3. RTV 1879 Basel 5/ 7 23-28
4. LC Brühl SG II 5/ 3 21-42
5. Yellow W'thur 5/ 2 26-35
6. HV Olten 5/ 1 18-32

Letztmalige Austragung.

Von 1976 - 1978 war die 1. Liga-Inter Damen die höchste Spielklasse der
<^amenmeis ter schäft im Kleinfeldhandball



Kleinfeldhandball 34 Junioren Inter

1973 : 1974 :

1. GC 9/18 1. GC
2. ZMC Amicitia 9/14 2. ZMC Amicitia
3. Borba Luzern 9/12 3. Pfadi W'thur
4. Pfadi W'thur 9/11 4. RW Zürich
5. Yellow W'thur 9/11 5. Borba LU
6. MKG Baden 9/ 9 6. STV Baden
7. Rieter W'th. 9/ 5 7. Yellow W't.
8. RW Zürich 9/ 4 8. Wollishofen
9. TV Unterstr. 9/ o 9. TV Unterstr.

Io. HC Wädenswil 9/ o

1975 :

8/16 1. G C lo/2o
8/11 2. BTV Aarau lo/15
8/lo 3. TV Wohlen lo/14
8/ 9 4. Pfadi Winterthur lo/13
8/ 8 5. ZMC Amicitia ZH lo/13
8/ 7 6. SC Borba Luzern lo/ll
8/ 6 7. STV Baden lo/ 9
8/ 5 8. Yellow Winterthur lo/ 6
8/ o 9. Kadetten SH lo/ 6

lo. Rotweiss Zürich lo/ 2
11. HC Wollishofen lo/ 1

1976 : 1977 : 1978 :

1. Yellow W't. 9/15 1. STV Baden 1. STV Baden
2. Horgen 9/14 2. TV Thalwil 2. G C
3. TV Wohlen 9/11 3. Kadetten SH 3. ZMC Amicitia
4. G C 9/lo 4. ZMC Amicitia 4. SC Frauenfeld

ZMC Amicitia 9/ 8 5. BTV Aarau 5. TV Thalwil
6. Pfadi W't. 9/ 8 6. Yellow Winterthur 6. Kadetten SH
7. BTV Aarau 9/ 8 7. Borba Luzern 7. HC Dietikon
8. Kadetten SH 9/ 6 8. HC Neftenbach 8. BTV Aarau
9. Borba LU 9/ 6 9. G C 9. SC Borba LU

lo. STV Baden 9/ 4 lo. TV Lenzburg lo. HC Horgen
11. HC Horgen 11. TV Lenzburg
12. TV Wohlen 12. Yellow Winterthur

Ehrentafel: 1973:
1974:
1975:
1976: Yellow Winterthur
1977: STV Baden
1978: STV Baden
1979: ZMC Amicitia ZH ■
198o: ZMC Amicitia ZH
1981 ZMC Amicitia ZH

Die Schweizer Juniorenmeister im Kleinfeldhandball
****************************************************
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Kleinfeldhandball 35 Junioren Inter

ZMC Amicitia 
HC Horgen 

Thalwil

GW Effretikon 
TV Adliswil

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1. SC Siggenthal
2. SC Borba Luzern
3. HC Dietikon
4. STV Baden
5. Kadetten SH
6. SC Frauenfeld

5/7 
5/7 
5/5 
5/5 
5/4 
5/ 2 

5/lo 
5/8 
5/6 
5/4 
5/2 
5/o

Gruppe A:

Gruppe B:

1. ZMC Amicitia ZH
2. GC
3. HC Dietikon
4. Kadetten Schaffhausen
5. TV Thalwil
6. STV Baden
7. BTV Aarau
8. HC Horgen
9. SC Borba Luzern

SC Frauenfeld
TV Adliswil
TV Lenzburg

1981 :

Gruppe A Gruppe B

SG Siggenthal 5/7 86-73 1. ZMC Amicitia ZH 5/lo 92-48
SC Borba Luzern 5/7 84-72 2. HC Horgen 5/ 8 77-47
HC Dietikon 5/5 7o-67 3. TV Thalwil 5/ 6 65-56
STV Baden 5/5 75-77 4. Grasshoppers 5/ 4 75-67
Kadetten Schaffhausen 5/4 53-59 5. Grünweiss Effretikon 5/ 2 4o-loo
SC Frauenfeld 5/2 6o-8o 6. TV Adliswil 5/ o 39-7o

Relegationssspiel: SC
SC

Frauenfeld
Frauenfeld

- TV Adliswil 
steigt ab

o-5 ff

Halbfinalspiele: SC Siggenthal - HC Horgen 12-13
ZMC Amicitia ZH - Borba Luzern 22-13

Finalspiel 1./2. Rang: ZMC Amicitia - HC Horgen 17-11
" 3./4. Rang: SC Siggenthal - SC Borba Luzern 28-15

2. HC Horgen
3. SC Siggenthal
4. SC Borba Luzern

Halbfinal: Siggenthal-Horgen 12-13
ZMC - Borba 22-13

1./2. ZMC - Horgen 17-11
3./4. Siggenthal - Borba 28-15

1. ZMC Amicitia ZH, 2. HC
3. SC

Horgen, 3. SC Siggenthal 
Borba Luzern

1979 : 198o :

8 2

Q
,

Rangliste: 1. ZMC Amicitia ZH



Feldhandball - Cup 36 Uebersicht

- GC 12- 8
- BTV Basel 7- 4
- GG Bern 7- 5
- BTV Aarau 12-4
- TV Unterstrass 6- 5

lo- 4
13- 11
lo- 7
14- 11

- TV Unterstrass 7- 4
- Länggasse Bern 14-11
- Young Boys Bern 2o-lo

GG Bern 
BTV Aarau 
BTV Aarau 
G C 
BTV Aarau 
TV Unterstrass 
BTV Aarau
BTV Aarau 
BTV Aarau

1 1943 69
2/3 44/45 64
4 1946 74
5 1947 79
6 1948 69
7 1949 72
8 195o 97
9 1951 87

lo 1952 lol
11 1953 111
12 1954 lol
13 1955 113

Feldhandball - Cup 
********************

Geschichtliches;

1938 Die Ausschreibung einer ersten Cupkonkurrenz fand 5 interessierte Vereine, 
was die Verantwortichen veranlasste, auf eine Durchführung zu verzichten.

1943 Auf Initiative von Dr. Max A. Springer, Zürich, kann erstmals ein Cupwettbe­
werb ausgetragen werden. Der von der Firma "Agfa Photo AG Zürich" gestiftete 
Pokal erkämpft sich GG Bern.

1954 Adi Widmer, Zürich, wird neuer Cupchef.

1968 Letztmalige Austragung des AGFA-Cups. Die Sponsoren-Firma erklärt sich 
bereit, eine Trophähe für den neugeschaffenen Kleinfeld-Cup zu stiften. 
Für den Feldhandball-Cup stellt die Firma Möbel Pfister Suhr einen Pökel 
zur Verfügung.

1971 Letztmalige Durchführung des Kleinfeld-Cups, dessen Pokal an den zwischen 
1972 - 1974 geschaffenen Sommerpokal übergeht.

1974 Meinrad Fessler, Baden, tritt die Nachfolge von A. Widmer als Cupchef an. 
Unter seiner Leitung erlebt der Grossfeldhandball-Cup eine noch nie erlebte 
Beliebtheit.

Die Leitung:

1943 - 1948
1948 - 195o 
195o - 1954
1954 - 1974 
seit 1974

Dr. Max Albrecht Springer, Zürich 
Dr. Max Haupt, Bern
Werner F. Leutenegger, Zürich 
Adi Widmer, Zürich
Meinrad Fessler, Baden

Cupchef war von 1943 - 1954 Mitglied des HBA, nach der Bildung der 
FHA und HHA Mitglied der Feldhandball-Abteilung und ab 1972 Mitglied 
der Spiel-Kommission.

Die Cupfinalspiele (Jahr,Mannschaften,Sieger, 2. Rang,Resultat)
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Feldhandball - Cup 37 - Finalspiele

P. Final

23 13
12
lo 

7
9 6
9 7
6 4
6 4
4 3
3 2
2 1
2 2
1 1

Platz / Verein

1. BTV Aarau
2. G C
3. TV Suhr
4. St. Otmar SG

Bern 
Unterstrass Zürich

7. SC Frauenfeld
BSV Bern

9. STV St. Gallen
10. TV Länggasse Bern
11. Pfadi Winterthur, RTV Basel, ATV Basel-Stadt, ZMC Amicitia 

BSC Young Boys Bern
16. HC Wädenswil, TV Zofingen, BTV Basel, BTV St. Gallen, 

LC Zürich und HC Romanshorn

Uebersicht

- TV Unterstrass
- Young Boys BE
- LC Zürich
- St. Otmar SG
- St. Otmar SG

Unterstrass
Unterstrass 
Suhr

- BTV Aarau
- BTV St.Gallen
- TV Suhr
- G C
- G C
- St. Otmar SG
- HC Romanshorn
- BTV Aarau
- STV St.Gallen
- TV Suhr
- TV Suhr
- STV St.Gallen
- GG Bern
- TV Suhr
- GG Bern
- BSV Bern
- BSV Bern
- HC Wädenswil
- TV Zofingen

Die Cupfinalspiele (ff)

14 1956 lo3
15 1957 87
16 1958 81
17 1959 84
18 196o 86
19 1961 86
2o 1962 88
21 1963 8o
22 1964 79

1965 75
1966 58
1967 59

26 1968 52
27 1969 29
28 197o 31
29 1971 19
30 1972 54
31 1972/73 54
32 1973 37
33 1974 97
34 1975 142
35 1976 153
36 1977 158
37 1978 153
38 1979 147
39 198o 134
40 1981 134

TV Länggasse Bern 
BTV Aarau 
Pfadi Winterthur 
TV Unterstrass 
BTV Aarau 
St. Otmar SG 
STV St. Gallen 
BTV Aarau 
G C 
RTV 1879 Basel 
BTV Aarau 
TV Suhr 
St. Otmar SG 
TV Suhr 
TV Suhr 
St. Otmar SG 
St. Otmar SG 
ATV Basel-Stadt 
GG Bern 
BSV Bern 
BSV Bern 
SC Frauenfeld 
SC Frauenfeld 
SC Frauenfeld 
SC Frauenfeld 
TV Suhr
ZMC Amicitia

1. 2.

lo 3
5 7 
4 6 
4 3
3 3 
2 5
4 o 
2 2 
1 2 
1 1 
1 o 
o 2 
o 1

13- 7 
15-11
14- 12
18- 17
22-17
15- 12
12- lo
17- 8
13- 11
16- 12
11- lo
15- 12
12- lo
14- 11
13- 11
18- 16
19- 16
14- 11
19- 13
ll-lo
22-19
16- 14
16-lo
20- 19
15- 14
2o-14
2o-14

3 8

3  3
 3

£ J



Grossfeld- und Kleinfeld-Meisterschaften 38 - Anzahl Mannschaften

1932 22
1933 23 - -
1934 29 - -
1935 54 - -
1936 49 - -
1937 62 - -
1938 lo4 - -
1939 117 - -
194o 53 - -
1941 86 - -
1942 123 - -
1943 122 - -
1944 136 - -
1945 131 - 5
1946 165 - 5
1947 173 - 12
1948 195 - 28
1949 223 - 26
195o 25o - 35
1951 258 - 44
1952 268 - 5o
1953 27o - 43
1954 297 - 42
1955 284 - 6o
1956 3o4 - 76
1957 316 - 89
1958 328 - loo
1959 318 37 lo5
196o 327 33 112
1961 371 34 lo5
1962 371 4o 115
1963 375 39 115
1964 389 37 126
1965 386 36 15o
1966 291 lol 191
1967 179 323 2o4
1968 128 458 242
1969 lol 51o 265

29
54
49
62 

lo4
117

53
86

123
122
136
136
17o 
185 
223
249 
285
3o2
318
313
339
344
38o
4o5
428
46o
472
51o
526
529
552
572
583
7o6
828
884

Anzahl Mannschaften Grossfeld- und Kleinfeldhandball

1924
1926
1927
1929
1929
1931

Eidg. Spieltage in Basel mit 4 Mannschaften 
Eidg. Spieltage in Bern mit 3 Mannschaften 
Eidg. Spieltage in Olten mit 3 Mannschaften 
Eidg. Spieltage in Baden mit 4 Mannschaften 
Kantonale Spieltage in Zürich mit 4 Mannschaften 
Hyspa Wettkämpfe in Bern mit 7 Mannschaften

Es wurde bis 1958 nur auf dem Grossfeld Handball gespielt, danach erfolgte 1969
die erste Kleinfeldmeisterschaft (Romande)

Jahr Grossfeld Kleinfeld Junioren Damen Juniorinnen TOTAL

8



Grossfeld- und Kleinfeld-Meisterschaften 39 - Anzahl Mannschaften
Anzahl Lizenzierte

Anzahl Mannschaften Grossfeld- und Kleinfeldhandball (ff)

Jahr Grossfeld Kleinfeld Junioren Damen Juniorinnen TOTAL

197o 87 567 3o8 2o 982
1971 54 616 365 35 - lo7o
1972 28 661 412 7o - 1171
1973 25 669 499 lo9 - 13o2
1974 28 662 556 124 - 137o
1975 39 597 519 144 - 1299
1976 45 698 625 125 43 1536
1977 33 669 635 . 138 5o 1525
1978 23 589 63o 13o 54 1426
1979 23 563 625 124 61 1396
198o ? 525 621 131 62 1339
1981 35 39o 598 113 81 1217

Anzahl Lizenzierte an den Sommermeisterschaften

Die Erfassung erfolgte erst 1964. Ab 1969 wurden die Anzahl Lizenzierten im Gross­
feld nicht mehr ausgewiesen. Ab 1976 gab der SHV eine Jahreslizenz heraus, aus der 
die Anzahl Lizenzierten in den Sommermeisterschaften nicht mehr ersichtlich waren.

Uebersicht 1964 - 1975

Feld Kleinfeld Junioren Damen TOT Ali

1964 9459 __ 2429 11'888
1965 8492 - 2337 lo'829
1966 7943 - 2852 - lo*795
1967 933o - 343o - 13*16o
1968 2588 8553 3954 - 15*o95
1969 1618 9o2o 35o2 - 14*14o
197o - - - - 15*741
1971 im 12334 4759 571 17*664
1972 Kleinf. 12623 5531 1152 19 * 3o6
1973 enthal. 12916 668o 1747 21*343
1974 134oo 7o29 2111 22*54o
1975 13531 7449 2381 23*361

o

o
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